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Beverungens Schützen siegten beim 
Jubiläumsschießen in Lauenförde 

Sester Tagesschütze wurde Hermann Dierkes von der Kyffhäuser-Kameradschaft 

Be v e r u n g e n. Zum 10. Jubi­
läumsschießen trafen sich die Pan­
zer-Pionie r-Kompanie 210 Höxter, 
der Schützenve rein Beverunqen und 
die Kyffhäuser-Kameradschaft Beve­
run~en auf dem Gelände des Schüt­
zenvereins Lauenförde. Das Ver­
qleichsschießen fand abwechselnd 
auf dem Schießstand des Schützen­
vereins Beverungen (diesmal aus­
nahmsweise in Lauenförde) und in 
Höxter auf dem Schießstand der 
Bundeswehr statt. 

Oberst Helmut Fischer fand herzli­
che Worte der Bei:irüßunq der Pa­
tenkompanie aus Höxter, sowie an 
Oberst a. D. Helmut Henke und den 
2. Vorsitzenden Jochen Henke vo1n 
Lauenförder Schützenverein und 
richtete einen besonderen Gruß von 
Bürqermeister Hillebrand a us. Nach 
Beqrüßunq überreichte Hauptfeldwe­
bel Berner dem Oberst den von dem 
Unteroffizierskorps qestifteten Wan­
derpokal. Dieser Pokal soll nun je-

weils der besten Mannschaft über­
reicht werden, um den jährlichen 
Wettstreit besonders zu fördern. 

Mit Bei:ieisterunq beqannen die 
einzelnen Mannschaften das Schie­
ßen. Auch Oberleutnant Pankoke 
und Hauptmann Roser (Chef der Pa­
tenkompanie) nahmen an dem Wett­
stre it teil. Von jeder Mannschoft 
kon nten be liebiQ viele Te ilnehmer 
schießen, jedoch kamen nur jewe ils 
die besten 10 in die Wertunq. Den 1. 
Platz belegte der Schützenverein Be­
verunQen mit 873 Rinqen, es folgten 
die Panzer-Pionier-Kompanie 210 
Höxter mit 850 Ringen und die Kyff­
häuserkameradschaft Beverunaen 
mit 834 Rinqen. 

Die besten Einze lschützen waren 
He lmut Fischer und Fritz Schenk von1 
Schützenverein Beverunqen, sowie 
Hermann Dierkes von der Kyffhäu­
serkameradschaft Beverunqen, alle 
drei mit 92 Rinqen. Im Stechen der 
drei besten Schützen qinq Hermann 

O berst Helmut Fischer (links) gratuliert dem tagesbesten Schützen Her­
mann Die rkes von der Kyffhäuser-Kameradschaft Beverungen. 

Dierkes als Sieqer hervor und wurde 
somit taqesbester Schütze. 

Die Panzer-Pionier-Kompanie 210 
Höxter ist aleichzeitiq die Patenkom­
panie des Schützenvereins Beverun­
qen, der Kyffhäuserkameradschaft 
Beverunqen und der Stadt Beverun­
gen. Die jährlichen Freundschaftstref­
fen ~raqen dazu bei, die Kamerad­
schaft zu pflei:ien und das Paten­
schaftsverhältnis weiter auszubauen. 
So hatten in diesem Jahr die beiden 
gastgebenden Vereine aus Beverun­
qen das Unteroffizierskorps zu ei­
nem Spießbratenessen und einem 
Fäßchen Bier einqeloden. 

Bei der Sieqerehrunq durch 
Oberst Fischer erhielt der Schützen­
verein Beverunqen als Mannschafts­
sieq er den von der Patenkomponie 
qestifteten Wande rpokal und eine 
Urkunde. Der Schützenverein Beve­
rungen überre ichte an Hauptfeldwe­
bel Berner als Andenken ein Aqua­
rell von Beverunqen und an den ta­
qesbesten Schützen Hermann Dier­
kes eine Urkunde. 

Beide verletzt 
H ö x t e r. Mit einem Kleinkraftrad 

befuhr ein 17 Jahre alter Lehrling 
die Schlesische Straße in Richtung 
Galgenstieg. In Höhe des einmün­
denden Raabeweges wollte er eine 
11 Jahre alte Schülerin noch links 
überholen, obwohl sie sich schon zur 
Straßenmitte hin eingeordnet hatte, 
um in den Raabeweg einzubiegen. Es 
kam zum Zusammenstoß, wobei bei­
de Beteiligten verletxt wurden und in 
ein Krankenhaus eingeliefert werden 

mußten. 

Fahrt ins Blaue 
Höxte r. Am 20. 9. 72 werden alle 

über 70jährigen und Alleinstehenden 
aus dem Petribezirk zu einer Fahrt 
in's Blaue eingeladen. Die Abfah rt 
ist um 13.30 Uhr von der Petrikirche. 
Das Kaffeegedeck kostet etwa 4 


